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SPONTAN IM EINSATZ

Organisatorische Vorbereitungen für Einsatzorganisationen im Umgang mit Spontanhelfenden
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Zur Person

Patrick Drews

Research Fellow

Fraunhofer Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO /
Universität Stuttgart Institut für Arbeitswissenschaft und Technologiemanagement IAT

Studium
Universität Kassel – öffentliches Management
Technische Hochschule Köln – Rescue Engineering

Seit über 20 Jahren haupt- und ehrenamtlich im Rettungsdienst und Katastrophenschutz
u.a. Rettungsassistent, OrgL RD, FüSim-Trainer und Bergretter.
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Forschungsergebnisse: Spontanhelfende integrieren

Niederschwelliger
Einsatz

 Spontanhelfende werden auch bei kleineren Einsätzen integriert.

Unsicherheiten in 
der Kommunikation 

Spontanhelfenden-
definition

Unsicherheit 
im Umgang

 Welche Tätigkeiten sind geeignet?

 Organisatorische Voraussetzungen nicht gegeben

 Rechtliche Voraussetzungen?

 Nicht einheitlich, kontextuell

 Typisierung nicht von vorhandenen Konzepten adressiert

 Welche Kanäle sollten wie genutzt werden? 

 Was sind mögliche Formen und Inhalte eines Kommunikationskonzeptes? 
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Spontane Hilfsbereitschaft …

 … ist grundsätzlich menschlich

 … entsteht, wenn Lücken erkannt werden

 … äußert sich oft im Kleinen

 Gesten

 nachbarschaftliche Hilfe

 … ist gesellschaftlich gewollt

 Ersthelfer

 Zivilcourage

 … ist ein Problem?

http://www.lznt.de/Bilder/Samariter.jpg

http://www.drk.de/fileadmin/Presse/Downloads/Bild/
Allgemeine_Rotkreuzmotive/presse_solferino_dunant_hq.jpg

http://1.bp.blogspot.com/-D3chleWFWg4/
TY-Sz9ZM4HI/AAAAAAAAABM/FC67IMNMVFM/s1600/David_Goliath.gif
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Grundsätzlich zwei Formen der Organisationsbildung

Konnektiv

Schnelle Entstehung und schnelles 
Ableben

Vernetzungstendenz anhand 
aktuellem Thema und Interesse

Starke partizipative und 
individualisierte Mitgliedschaft

Hohes Kommunikationspotential

Kollektiv

Patriarchalische Struktur

familiäre Atmosphäre

Face to Face Kontakt

Langfristige Bindung des Einzelnen
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Problemstellung: Ausfall überlastet das System

Systemzustand: Instabil

Aufgabenzuwachs
Ressourcenmangel

Spontan-
helfende

Z I E L
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Spontanhelfende: Begriffs-Wirrwarr
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Definition: Spontanhelfer

Sonderform der frei-gemeinnützigen Arbeit, gekennzeichnet durch

1. spontanes pro-soziales Verhalten (Entschluss zur Hilfeleistung erfolgt 
spontan)

2. Unentgeltlichkeit

3. Fehlende formale Zugehörigkeit (Ehren- bzw. Hauptamt) zu einer zur Hilfe 
aufgerufenen Hilfeleistungsorganisation (BOS)

4. Fehlende Zugangsbeschränkung, in Form von Auswahl- oder 
Aufnahmeverfahren und –bedingungen bzw. Ausbildung.

5. Bereit zum Einsatzerfolg beizutragen.
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Wer sind Spontanhelfende?
Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015
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Wer sind Spontanhelfende?
Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015

Kein gesellschaftliches 
Engagement

4%

Stiftungs-/Spendenwesen
16%

Interessenvertretung
15%

Umwelt
6%

Kultur
8%

Sport
11%

Bildung
10%

Glaubensgemeinschaft
6%

Gesundheit
4%

Soziale Dienste
12%

BOS
2%

Freizeit
6%

Gesellschaftliches Engagement, N = 273
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Wer sind Spontanhelfende?
Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015

0 5 10 15 20 25 30 35

Promotion

Universitätsabschluss (z. B. Diplom, Magister, Staatsexamen, Master)

Fachhochschulabschluss (z. B. Diplom, Master)

Bachelor an (Fach-)Hochschule abgeschlossen

Ausbildung an einer Fach-, Meister-, Technikerschule, Berufs- oder…

Beruflich-schulische Ausbildung

Beruflich-betriebliche Berufsausbildung

Keinen beruflichen Abschluss und bin nicht in beruflicher Ausbildung

Noch in beruflicher Ausbildung (Berufsvorbereitungsjahr,…

Bildungsabschluss

N=88
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Helfertypen

Begriff Definition

Ungebundene Helfer • Kommen von außerhalb des Schadensgebiet = Konvergent
• Keinerlei Vorkenntnisse im Bereich des KatS
• Nicht-betroffene BürgerInnen in einer Katastrophe
• Tätigkeit ohne „Auftrag“
• Selbstorganisation

Laienhelfer • Vorregistriert
• Keine Ausbildung im KatS
• Qualifikation unbekannt / nicht verifiziert

Gebundene Freiwillige • Vorregistriert
• Durch Beruf oder Training KatS-relevante Kenntnisse
• Qualifikation bekannt

Nachbarschaftshelfer / 
Erst-Helfer

• Mittelbare Betroffenheit durch das Ereignis
• Hilfe im unmittelbaren Umfeld
• Gesellschaftliche Erwünschtheit
• Unterlassung  tw. strafbewehrt (§ 323 c StGB)

Rollenerweiterer • Spezifische Qualifikation ohne direkten KatS-Bezug (z.B. Logistiker, Baumaschinenführer)
• Erweitert sein normales, berufliches Aufgabenspektrum in die KatS-Bewältigung
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Helferbefragung (n=985)
WELCHE TYPEN TRETEN in der Realität auf?

Unge-
bunden

Laien-
helfer

Gebun-
den

Nachbar-
schaft

Rollen-
erweit-
erer

80%

20%

80%

20%

65%

45%

70%

30%

60%

40%

Frage: Diesen Typ habe ich bereits im Einsatz erlebt: Ja Nein

Björn Henzler; Sichtweisen der BOS auf den Einsatz von Spontanhelfern in Krisensituationen; Bachelor-Thesis an der HFU, Furtwangen, 2017.
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Warum helfen Spontanhelfende?
Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015
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1 - Ganz unwichtig 2 3 4 5 - Sehr wichtig

Intrinsische Motivation

Abwechslung Solidarität Etwas zurückgeben Kontakte knüpfen Sicherheitsstreben Spezielle Fähigkeiten einsetzen
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Warum helfen Spontanhelfende?
Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015
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1 - Trifft überhaupt nicht auf
mich zu

2 3 4 5 - Trifft voll und ganz auf
mich zu

Extrinsische Motivation

Mehr Freizeit verfügbar Größere zeitliche Umplanung notwendig Lücke erkannt

Eigene Betroffenheit Unterstützung durch soziales Umfeld Unterstützung durch berufliche Situation
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Kommunikationsdefizit: Was professionelle Helfer denken, was ungebundene 
Helfer tun

© eigene Darstellung

?
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© WikiImages pixabay.com

?
Kommunikationsdefizit: Was Spontanhelfer denken zu tun
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Download:
www.rebeka-projekt.de
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Der Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende

Download:

http://s.fhg.de/taetigkeitenkatalog
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Methode: Design Thinking

OBSERVATION BRAINSTORMING
RAPID 

PROTOTYPING
REFINING

Workshop mit 
Einsatzkräfte

 Möglichkeit der 
Abgabe bestimmter 
Tätigkeiten

 Voraussetzungen der 
Einbindung

 Workshop mit 
Einsatzkräften

 Workshop mit 
Einsatzkräften der JUH

 Zuarbeit Fachexperten 
THW

 Festlegung von 
Planungskennziffern

 Ampelsystem für die 
Bewertung von 
Tätigkeiten

 Ermittlung von 
Tätigkeiten

 Validierungsworkshops 
an der AKNZ und am 
Fraunhofer IAO

 Expertenbefragung

 Nutzernavigation im 
Katalog

 Anwendbarkeit in der 
Praxis

 Leitfadengestützte 
Interviews (n=11) mit 
Einsatzkräften.

 Zugführer, 
Verbandführer, 
Dienststellenleitern.

Erste Ideen:

 Kategorisierung der 
Tätigkeiten
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Airport-Approach
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Tätigkeitstypen (Kompetenzniveau)

Kategorie Beschreibung

Einfach, durch Unterweisung durchführbar Aufgaben, die nach kurzer Trainingszeit durch Spontanhelfer erledigt werden 
können.

Fachausbildung notwendig Aufgaben, die durch Fachpersonal  nach Prüfung der Eignung erledigt werden 
können

Komplex bzw. im direkten Gefahrenbereich Nur durch geschulte und trainierte Einsatzkräfte durchführbar
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Tätigkeitsbereiche

Tätigkeitsbereich Beschreibung

Emotional-soziale 
Unterstützung

Tätigkeiten, die sich auf die Betreuung von betroffenen Personen beziehen. Die 
Tätigkeiten sind eher sozialer Natur und beschränken sich darauf das Leben der 
Betroffenen zu erleichtern oder Raum für Gespräche oder organisatorische 
Notwendigkeiten zu geben.

Manuelle Arbeitskraft

Arbeiten, die durch die Muskelkraft der Helfer bzw. durch körperliche Präsenz 
erledigt werden können. Dies sind vor allem handwerkliche Tätigkeiten oder 
einfache, leicht zu erlernende Tätigkeiten bei denen viele Helfer benötigt 
werden.

Koordinative 
Arbeitskraft

Koordinative Aufgaben bestehen in administrativen oder kommunikativen sowie 
in logistisch-dispositiven Tätigkeiten. Koordinative Aufgaben erleichternden 
Einsatzerfolg  erheblich oder machen ihn erst möglich. 

Materielle Hilfe
Materielle Hilfe sind Geld- oder Sachspenden, die für die betroffenen Personen 
geleistet werden oder an deren Logistik (Sammeln, verteilen, sortieren) 
mitgewirkt wird.
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Helferbefragung
Wie sehen Einsatzkräfte den Einsatz von Spontanhelfern?

einweisungsfrei

fachspezifisch
komplex einfach

emotional-sozial

koordinierend körperlich

materiell

Björn Henzler; Sichtweisen der BOS auf den Einsatz von Spontanhelfern in Krisensituationen; Bachelor-Thesis an der HFU, Furtwangen, 2017.
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Betreuungsverhältnis

Verhältnis Beschreibung

1:1 • Personen müssen direkt betreut werden
• Anleitung der Arbeiten ist notwendig

1:3 • Personen müssen eng betreut werden
• Arbeiten können nach einer Einweisung weitestgehend eigenständig durchgeführt werden

1:5 • Personen müssen nur wenig betreut werden
• Arbeiten können nach einer Einweisung bis auf Ausnahmefälle eigenständig durchgeführt 

werden

1:10 • Personen müssen nicht betreut werden
• Arbeiten können nach einer Einweisung eigenständig durchgeführt werden, nur die 

Fürsorgepflicht ist sicher zu stellen

1:20 • Personen müssen nicht betreut werden
• Arbeiten können ohne Einweisung eigenständig durchgeführt werden
• Es besteht keine direkte Fürsorgepflicht, es bedarf nur einer Koordination
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Substitutionsäquivalent

Verhältnis Beschreibung

1 Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft die gleiche Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

2 Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft die halbe Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

3 Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft ein Drittel der Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

5 Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft ein Fünftel der Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen

10 Die Arbeit würde mit einer Einsatzkraft ein Zehntel der Zeit bei gleicher Qualität beanspruchen,
Einweisungszeit mit einbezogen
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„Wer heute über Krisenkommunikation 
spricht, kommt nicht umhin, den Einfluss 
und die Auswirkungen der Sozialen 
Medien genauer zu betrachten“ 

(Höbel/Hoffmann 2014: 51).
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Aktueller Stand – Relevanz  

Personelle 
Ressourcen 

Umdenken in den 
Organisationen 

Keine 
Struktur 

KontrolleKontrollverlust über den 
Informationsfluss

Informations-
gewinnung

Image Strukturelle und 
personelle Ressourcen 

Kontakt-
aufnahme 



© Fraunhofer IAO, IAT Universität Stuttgart

Seite 29

Forschungsergebnisse

„Es ist so, dass wir mittlerweile auf dem Stand 
sind: Internet First. Also bevor wir jetzt 
große Medienberichterstattung machen, 

möchten wir unsere eigenen Kanäle relativ 
zeitnah bespielen, weil wir die Erfahrung 

gemacht haben, der der die erste Botschaft 
sendet, der gewinnt in der Regel auch.“
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Das Kommunikations-Wiki 

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an BBK 
2016: 2 ff.
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Vorgehensweise 

Analytisch 

• Briefing  Definition der Ausgangssituation 
• Recherche Wer hat die „Informationshoheit“? 
• Analyse  Filtern der relevanten Informationen & realitätsnahes Bild 

Strategisch 

• Ziele und Zielgruppen  Bevölkerung; bzw. Akquirierung von SpontanhelferInnen
• Positionierung  Bewältigung der Lage 
• Botschaften  Ergebnisse der quantitativen Befragung 

Operativ / 
Controlling 

• Maßnahmenplanung & Medienauswahl  Social Media Kanäle + Bausteine 
• Erfolgskontrolle
• Präsentation und Dokumentation 
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Ergebnisse 
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Kommunikation

Download:
www.rebeka-projekt.de
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Spontanhelfende in Übungen einbinden?
Abschlussübung REBEKA-Projekt

Link zum Video: https://youtu.be/foNG_xxIU5g
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Kontakt

Patrick Drews, MPA

Urban Data & Resilience

Telefon +49 711 970 - 2439
patrick.drews@iao.fraunhofer.de

Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft 
und Organisation IAO
Nobelstraße 12
70569 Stuttgart
www.muse.iao.fraunhofer.de

Weiterführende Links:

http://s.fhg.de/Spontanhelfende

http://s.fhg.de/taetigkeitenkatalog

http://s.fhg.de/zivilesicherheit.de

www.rebeka-projekt.de


	Spontan im Einsatz
	Zur Person
	Forschungsergebnisse: Spontanhelfende integrieren
	Spontane Hilfsbereitschaft …
	Grundsätzlich zwei Formen der Organisationsbildung
	Problemstellung: Ausfall überlastet das System
	Spontanhelfende: Begriffs-Wirrwarr
	Definition: Spontanhelfer
	Wer sind Spontanhelfende?�Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015
	Wer sind Spontanhelfende?�Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015
	Wer sind Spontanhelfende?�Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015
	Helfertypen
	Helferbefragung (n=985)�WELCHE TYPEN TRETEN in der Realität auf?��
	Warum helfen Spontanhelfende?�Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015
	Warum helfen Spontanhelfende?�Teilnehmer der Befragung überwiegend aus dem Bereich Integration geflüchteter Menschen 2015
	Kommunikationsdefizit: Was professionelle Helfer denken, was ungebundene Helfer tun
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Der Tätigkeitenkatalog für Spontanhelfende
	Methode: Design Thinking 
	Airport-Approach
	Tätigkeitstypen (Kompetenzniveau)
	Tätigkeitsbereiche
	Helferbefragung�Wie sehen Einsatzkräfte den Einsatz von Spontanhelfern?��
	Betreuungsverhältnis
	Substitutionsäquivalent
	Foliennummer 27
	Aktueller Stand – Relevanz  
	Forschungsergebnisse
	Das Kommunikations-Wiki 
	Vorgehensweise 
	Ergebnisse 
	Kommunikation
	Spontanhelfende in Übungen einbinden?�Abschlussübung REBEKA-Projekt
	Kontakt

